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Zusatzbeitrag soll im Wahljahr
nicht steigen
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Keine Steigerung für 2017
Krankenkassenbeitrag bleibt stabil

Der Krankenkassenbeitrag für gesetzlich Versicherte steigt 2017
nicht an. Doch eine Gewerkschaft warnt schon, die Erhöhung 
werde nur verschoben. (...)
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Fair geht anders
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Ausgabenanstieg ungebremst
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Einseitige Belastung durch 
Zusatzbeiträge wächst

2016

1,1 %

2018 / 2019

1,4 - 1,8 %

2020

2,4 %

Die Höhe der Zusatzbeiträge ist je nach Kasse unterschiedlich. 
Angegeben sind die GKV-durchschnittlichen Zusatzbeiträge.

Quellen: 2015 und 2016 BMG; 2018/2019 Schätzung GKV-Spitzenverband, 2020 Jürgen Wasem

2015

0,9 %
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Der Zusatzbeitrag ist…

66

… sozial 
ungerecht

… wettbewerbs-
politisch 

kontraproduktiv

… versorgungs-
politisch riskant
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Kurz- und mittelfristige Forderungen
der IG Metall  
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„Zusatzbeiträge abschaffen –
Parität herstellen!“

„Kostenbremse bei Arznei-
mitteln erneuern!“

„Rein ins Solidarsystem! 
Bürgerversicherung für alle!“ 
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„Sollten Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung wieder zu gleichen 
Teilen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern getragen werden?

Würden Sie sagen …“

Basis: Wahlberechtigte ab 18 Jahre 
in Deutschland
TNS-Infratest im August 2016

9 von 10 Befragten für  Parität
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Ja, auf jeden Fall
58%

Eher ja
29%

Eher nein
8%

Nein, auf keinen Fall
2%

weiß nicht
1%

keine Angabe
2%
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„Zusatzbeiträge abschaffen – Parität 
herstellen!“
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Herzlichen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
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Parität herstellen: aber wie?
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Wettbewerbsmodelle
mit systematischer Unterdeckung

des Fonds

Allgemeiner 
einheitlicher 
paritätischer 
Beitragssatz

Allgemeiner 
einheitlicher 
paritätischer 
Beitragssatz

Paritätischer 
Zusatzbeitrag

Paritätischer 
durchschnittlicher 

Zusatzbeitrag

Nicht paritätischer 
kassenindividueller 

Zusatzbeitrag

Modell mit angemessener
Finanzausstattung

des Fonds

321

Allgemeiner 
einheitlicher 
paritätischer 
Beitragssatz
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Voll und ganz
27%

Eher ja
35%

Eher nein
15%

Überhaupt nicht
20%

weiß nicht
1%

keine Angabe
2%

„Es gibt die Idee, die Teilung in privat und gesetzlich Krankenversicherte 
aufzuheben und eine Bürgerversicherung einzuführen, in der alle Bürger 

verpflichtend krankenversichert sind – also auch Selbständige, Freiberufler 
und Beamte. Befürworten Sie eine solche Bürgerversicherung?

Würden Sie sagen …“

Basis: Privatversicherte
Wahlberechtigte ab 18 Jahre in 
Deutschland

Infratest: 62 % der Privatversicherten 
für Bürgerversicherung
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„Bürger- und 
Erwerbstätigenversicherung: 
Universalisierung der Beitragspflicht für 
mehr Finanzierungsgerechtigkeit!“
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Ja, auf jeden Fall
58%

Eher ja
29%

Eher nein
8%

Nein, auf keinen Fall
2%

weiß nicht
1%

keine Angabe
2%

„Sollten Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung wieder zu gleichen 
Teilen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern getragen werden?

Würden Sie sagen …“

Basis: Wahlberechtigte ab 18 Jahre 
in Deutschland
TNS-Infratest im August 2016

9 von 10 Befragten für  Parität
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15Hans-Jürgen Urban, geschäftsführendes Vorstandsmitg lied



Absender

16

„Es gibt die Idee, die Teilung in privat und gesetzlich Krankenversicherte 
aufzuheben und eine Bürgerversicherung einzuführen, in der alle Bürger 

verpflichtend krankenversichert sind – also auch Selbständige, Freiberufler 
und Beamte. Befürworten Sie eine solche Bürgerversicherung?

Würden Sie sagen …“

Basis: Privatversicherte
Wahlberechtigte ab 18 Jahre in 
Deutschland

Infratest: 62 % der Privatversicherten 
für Bürgerversicherung
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